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08 Machbarkeitsstudie Gemeinde  


 
AN DIE GEMEINDE 


AHRNTAL 
__________________ 


 
Der/die Unterfertigte Steger Herbert 


 Zuname  Vorname 


wohnhaft in Enz Schachen 11 39030 Steinhaus 
 Str.-Platz Hausnr. Plz Gemeinde 


BZ 0474/652155 St. Nr.                 
Provinz Telefonnr.  


in seiner / ihrer Eigenschaft als gesetzlicher Vertreter 
 Berechtigter, Eigentümer, gesetzlicher Vertreter, Verwalter, sonstiges 


der / des Klausberg Seilbahn Ag 
 Firmenbezeichnung, Unternehmen, Körperschaft, Gesellschaft, Bezeichnung des Mehrfamilienhauses, sonstiges 


mit Sitz in Enz Schachen 11 39030 
 Str.-Platz Hausnr. Plz 


Steinhaus BZ 0474/652155 
Gemeinde Provinz Telefonnr. 


skiarena@klausberg.it klausberg@legalmail.it 
E-Mail-Adresse       Zertifizierte E-Mail- Adresse  


 
 
 


H I N T E R L E G T 
 
 


bei dieser Gemeinde, im Sinne des Landesgesetzes vom 16. Juni 1992, Nr. 18 (Artikel 3) und des Dekretes des 
Landeshauptmannes vom 23. Juni 1993, Nr. 20 – Art. 2, die 


 


 


MACHBARKEITSSTUDIE 
 


 


für folgende Arbeiten: 
Erneuerung der Aufstiegsanlage SONNENLIFT  
mit Erweiterung der zugehörigen Skipisten 


 Art des baulichen Eingriffes (Neubau, Umgestaltung Erweiterung, Sanierung, Anpassung an die Brandschutzbestimmungen, sonstiges) 


bezüglich der Tätigkeit Errichtung neuer Kabinenbahn 
 Art der Tätigkeit (Wohngebäude, Hotel, Schule, sonstiges) 


gelegen in  
Skigebiet Klausberg auf G.P.863/4 (Talstation) und 
G.P.890/1 (Bergstation) 


 39030 
 Str-Platz Hausnr. Plz 


Steinhaus BZ 0474/652155 
Gemeinde                       Provinz                    Telefonnr. 


gekennzeichnet durch die Nr. 48 lt. Anhang I zum DPR 151/2011 und einschließlich der Tätigkeiten Nr. 49+70 
  


desselben Dekretes und / oder  Elektrische Heizanlage 
     Heizanlage mit einer Leistungsfähigkeit von 35 bis 116 kW 


 
 
Die technischen Projektunterlagen sind vom Techniker  
 


 
 
 
 


Per.Ind. JUD Alfred 
Berufstitel Zuname Vorname  


eingetragen im Berufsalbum der               Bozen BZ 3161 
                                    Kammer / Kollegium   Provinz            Nr. 


mit Büro in  Dorfstrasse 7 39030 Olang BZ 
 Str./Platz  Hausnr.          Plz Gemeinde              Provinz 


3483520691 alfred@jud.bz info@pec.jud.bz 
    Telefonnr.                  E-Mail-Adresse                        Zertifizierte E-Mail-Adresse 


   


unterzeichnet worden. 


Bez. Gemeindeakt 


     _______ 







  


 


 


 


Folgende Unterlagen werden beigelegt: 


 Machbarkeitsstudie für den Brandschutz 


 anderes______________________________ 


 


 


 
NUR FÜR PRIVATPERSONEN 
Die/der Unterfertigte ersucht jegliche Mitteilung in Bezug auf das vorliegenden Verwaltungsverfahren (LP 17/1993) an 
folgende Adresse zu senden: 
 
 
□ Zertifizierte E-Mail-Adresse:  


 
□ E-Mail-Adresse:                        


 
□ Adresse:                          


 
 
 


Olang, den 21-12-2021  Herbert Steger         Alfred Jud 
Datum  Unterschrift 
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Erneuerung der Aufstiegsanlage SONNENLIFT 
mit Erweiterung der zugehörigen Skipisten. 


BAUHERR: 
Klausberg Seilbahn AG 
Enz Schachen, 11 
39030 Steinhaus (BZ) 
 
 
 
PLANER: 
JUD&PARTNER 
per. ind. Jud Alfred 
 
Dorfstraße Nr. 7 
39030 Olang                       21.12.2021 







BERICHT ÜBER BRANDSCHUTZ 
 


Erneuerung der Aufstiegsanlage SONNENLIFT 
mit Erweiterung der zugehörigen Skipisten. 


 


ALLGEMEINE INFORMATIONEN 


In der Gemeinde Steinhaus ist die Erneuerung der Aufstiegsanlage SONNENLIFT mit Erweiterung 
der zugehörigen Skipisten geplant. Die neue Aufstiegsanlage ist als automatisch kuppelbare 10er-
Kabinenbahn geplant. 
 
TALSTATION: 


Das Gebäude der Talstation weist drei Stockwerke auf: die Einstiegsebene, das Untergeschoss sowie 
das zweite Untergeschoss. 


An der obersten Ebene, der Einstiegsebene, befindet sich die seilbahntechnische Station. Diese besteht 
aus einer Stahlstruktur, welche durch Kunststoffabdeckungen überdacht ist. Sie ist auf Stahlbetonsäulen, 
welche die Untergeschosse durchdringen und bis unterhalb dieser die Gründungen erreichen. Die Struktur 
der Talstation unterliegt keiner kontrollpflichtigen Brandschutztätigkeit laut D.P.R. Nr. 151 vom 
01.08.2011. Es müssen jedoch die allgemeinen Kriterien für den Brandschutz und die Bewältigung von 
Notsituationen am Arbeitsplatz laut Ministerialdekret vom 10. März 1998 und Decreto Legislativo vom 
09. April 2008 , Nr. 81 – testo unico eingehalten werden. 


 
An der Einstiegsebene befinden sich zwei getrennte Gebäudeteile: die Schaltkabine und an der 


gegenüberliegenden Seite der Liftstation der Schrägförderer. 
Im 1. Untergeschoss befindet sich das Kabinenmagazin (ca. 848,40m²) und im 2. Untergeschoss 


befindet sich ein Lagerraum (ca. 449,68m²). Der Lagerraum und das Kabinenmagazin sind durch eine 
interne Stiege miteinander verbunden und unterliegen einer kontrollpflichtigen Brandschutztätigkeit, da 
die Bruttofläche mehr als 1.000m² beträgt. Es müssen die vorgeschriebenen gesetzlichen Bestimmungen 
bezüglich der Brandschutztätigkeit Nr. 70 laut D.P.R. Nr. 151 vom 01.05.2011 eingehalten werden. 
 
BERGSTATION: 
Der Antrieb der neuen Aufstiegsanlage erfolgt an der Bergstation, in der zusätzlich die Trafokabine und 
ein Raum für ein Notstromaggregat vorgesehen sind.  


Das gesamte Gebäude der Bergstation wird in Massivbauweise errichtet, sprich das gesamte 
Mauerwerk und die dazugehörigen Decken- und Bodenelemente sind in Stahlbeton gegossen. 
 


Der Trafo (1.600kVA) für den Notantrieb der Kabinenbahn, unterliegt einer kontrollpflichtigen 
Brandschutztätigkeit. Es müssen die vorgeschriebenen gesetzlichen Bestimmungen bezüglich der 
Brandschutztätigkeit Nr. 48 laut D.P.R. Nr. 151 vom 01.05.2011 eingehalten werden. 
 


Das Notstromaggregat mit unterirdischen Treibstofftank ca. 2.000lt (Bereich Nähe Generatorraum) ist 
ebenfalls in der Bergstation untergebracht. Das Notstromaggregat hat eine Wirkleistung von ca. 
570kW/700kVA. 


Das Notstromaggregat, das die Anlage bei Notfällen und bei Stromausfall mit elektrischer Energie 
versorgt bzw. überbrücken kann unterliegt einer kontrollpflichtigen Brandschutztätigkeit, da die 
Nennleistung der Verbrennungsanlage des Aggregates mehr als 25kW (effektiv 570kW/700kVA) beträgt.  
Es müssen die vorgeschriebenen gesetzlichen Bestimmungen bezüglich der Brandschutztätigkeit Nr. 49 
laut D.P.R. Nr. 151 vom 01.05.2011 eingehalten werden. 


Zur Versorgung mit Löschwasser muss sich in unmittelbarer Nähe der Gebäude ein Oberflurhydrant 
befinden. Die genaue Position der Oberflurhydranten ist noch nicht bestimmt! 







 


ALLGEMEINE MERKMALE D ES G EBÄUDES & ANLAGE 


TALSTATION: 


o überdachte Gebäudefläche    ca. 1.066,42 m² 


o Brandschutzhöhe (+/- 0,00m)   ca. 6,55 m 


o Geschossebenen   2.Untergeschoss 
   1.Untergeschoss 
   Erdgeschoss (Einstiegsebene) 


BERGSTATION: 


o überdachte Gebäudefläche    ca. 323,30 m² 


o Brandschutzhöhe (+/- 0,00m   ca. 3,70 m 


o Geschossebenen   Einstiegsebene  


o Leistung Notstromaggregat   ca. 570kW/700kVA 


o Verbrennungsmedium   Diesel 


o betriebsinterner Tank   ca. 2.000 lt 


o Leistung Trafo   ca. 1.600kVA 


 


 


BRANDSCHUTZTÄTIGKEITEN 
LAUT D.P.R.  NR.  151  VOM 01/08/2011  


o Nr. 48) 
Thermoelektrisches Kraftwerk sowie ortsgebundene elektrische Maschinen mit 
brennbaren, flüssigen Isoliermitteln ab einer Menge von mehr als 1m³ 
(effektiv 1.600kVA) 


Nr. 49) 
Notstromaggregate, ausgestattet mit endothermen Motoren sowie Stromaggregate 
mit einer Gesamtleistung von mehr als 25 kW;  
(effektiv 570kW/700kVA) 
 


o Nr. 70) 
Waren- und Materiallagerräume mit einer Bruttofläche von mehr als 1.000 m² mit 
einer Gesamtmenge an brennbaren Waren und Materialien von mehr als 5.000 


 







 


ALLGEMEINE VORSCHRIFTEN 


- DECRETO del Ministero dell'Interno del 31 Luglio 1934 
Approvazione delle norme di sicurezza per la lavorazione, l’immagazzinamento, l’impiego o la vendita di 
oli minerali, e per il trasporto degli oli stessi. 


- DECRETO Ministeriale del 12 maggio 1937 
Modificazione delle norme di sicurezza per la lavorazione, l'immagazzinamento, l'impiego e la vendita di 
oli minerali e per il trasporto degli oli stessi. 


- D.P.R. N° 547 DEL 27 APRILE 1955 
Norme per la prevenzione degli infortuni sul lavoro. 


- CIRC. DEL M.I. N° 91 DEL 14/9/1961 
Norme di sicurezza per la protezione contro il fuoco dei fabbricati a struttura di acciaio destinati ad uso 
civile. 


- D.M. 30/11/1983 - Termini, definizioni generali e simboli grafici di prevenzione 
incendi. 


- D.LVO 493 DEL 14/8/1996 
Attuazione della direttiva 92/58/CEE concernente le prescrizioni minime per la segnaletica di sicurezza 
e/o di scelte sul luogo di lavoro. 


- D.P.R. N° 37 DEL 12 GENNAIO 1998 
Regolamento recante disciplina dei provvedimenti relativi alla prevenzione incendi, a norma dell'articolo 
20, comma 8, delle legge 15 marzo 1997, n. 59. 


- DECRETO MINISTERIALE del 10/3/1998 
Criteri generali di sicurezza antincendio e per la gestione dell’emergenza nei luoghi di lavoro 


- DECRETO 4 MAGGIO 1998 
Disposizioni relative alle modalità di presentazione ed al contenuto delle domande per l'avvio dei 
procedimenti di prevenzione incendi, nonchè all'uniformità dei connessi servizi resi dai comandi 
provinciali dei vigili del fuoco. 


- CIRCOLARE N. 9 del 5/5/1998 
D.P.R. 12 GENNAIO 1998, n° 37 - Regolamento per la disciplina dei procedimenti relativi alla 
prevenzione incendi - Chiarimenti applicativi. 


- DECRETO del MINISTERO DELL'INTERNO del 7 gennaio 2005 
Norme tecniche e procedurali per la classificazione ed omologazione di estintori portatili di incendio. 


- Decreto Ministeriale del 09/03/2007 
Prestazioni di resistenza al fuoco delle costruzioni nelle attività soggette al controllo del Corpo nazionale dei vigili del 
fuoco. 


- LEGGE n. 37 DEL 22/1/2008 - Norme per la sicurezza degli impianti. 


- DECRETO LEGISLATIVO 9 aprile 2008 , n. 81 – testo unico 
Attuazione dell'articolo 1 della legge 3 agosto 2007, n. 123, in materia di tutela della salute e della sicurezza nei luoghi 
di lavoro. 


- DECRETO del MINISTERO DELL'INTERNO del 13 luglio 2011 
Approvazione della regola tecnica di prevenzione incendi per la installazione di motori a combustione interna 
accoppiati a macchina generatrice elettrica o ad altra macchina operatrice e di unita' di cogenerazione a servizio di 
attivita' civili, industriali, agricole, artigianali, commerciali e di servizi. 


- Decreto del Presidente della Repubblica 01 agosto 2011, n. 151 
Regolamento recante semplificazione della disciplina dei procedimenti relativi alla prevenzione degli 
incendi, a norma dell’ art. 49, comma 4-quater, del D.L. 31/05/2010, n. 78, convertito, con 
modificazioni, della legge 30/07/2010, n. 122 







 
 


BS-TÄTIGKEIT NR. 48 
THERMOELEKT RISCHES KRAFTWERK SOWIE ORT SGEBUND ENE ELEKTRISCHE 


MASCHINEN MIT BRENNBAREN, FLÜSSIG EN ISOLIERMITTELN AB EINER MENGE 
VON MEH R ALS 1M³ 


Lage 


Der Raum für die Trafokabine ist auf der Quote -0,10 im Bereich der Einstiegsebene untergebracht 
und ist von außen zu erreichen. 


Charakteristiken der Räumlichkeiten 


Mindestens eine Mauer grenzt an das Frei sprich „cielo libero“. 


Brandschutzstrukturen 


Die Stützmauer die den Traforaum umgibt, wird aus Beton (nicht brennbar) Klasse 0, REI120 
errichtet. Es darf kein brennbares Material verwendet werden. Die Fluchttüren müssen aus Metall sein 
bzw. Brandschutztüren mit einem Feuerwiderstand von REI 120. Die definitiven Baustrukturen in REI 
werden im Detail mit dem neuen Brandschutzkodex ermittelt. 


Die Trafokabine bildet einen eigenen Brandabschnitt und ist nicht in Verbindung mit anderen 
Räumlichkeiten. 


Dimensionen 


Die freie Innenhöhe vom Fußboden bis zur Decke ist mit ca. 2,75 Meter vorgesehen. 


Fluchtwege 


Aus jedem Punkt der Räumlichkeiten muss innerhalb 40m ein Fluchtweg erreichbar sein, es wird somit ein 
Fluchtweg benötigt. Die Fluchttüren müssen mindestens 1,2m bzw. 0,90 m breit sein (lichte Nettobreite) 
und müssen sich in Fluchtrichtung durch leichten Druck (Antipanikbeschlag) öffnen. 


Die gesamten Fluchtwege sind nach der höchsten Anzahl der Personen bemessen. (Erklärung 
des Betreibers) 


Über den Notausgängen und entlang der Fluchtwege werden Notlampen mit Einzelakkusystem installiert. 
Die Beleuchtungsstärke entlang des gesamten Fluchtwegsystems muss min. 5 Lux auf eine Höhe von 1m 
über Fußboden betragen. 


Alarmanlage 


Im gesamten Betrieb und in unmittelbarer Nähe der Notausgänge wird jeweils ein 
Druckknopfbrandmelder mit akustischen und optischen Warnhinweis installiert werden. Die Alarmgeber 
werden so ausgelegt, dass er in allen Räumen des Brandschutzabschnittes hörbar ist. 


Weiteres muss die Brandmeldezentrale an einem Ort installiert werden, der ständig durch eine Person 
besetzt ist. 


Beschilderung 


Die Beschilderung der Fluchtwege, und die Position der Löscheinrichtungen wird entsprechend dem 
G.v.D. Nr. 493 vom 14.08.1996 ausgeführt. Die Sicherheitszeichen werden in Positionen montiert, die 
durch die Notbeleuchtung abgedeckt wird. 


 







 
 


BS-TÄTIGKEIT NR. 49 
NOTSTROMAGG REGAT E,  AUSGESTATT ET MIT  ENDOTH ERMEN MOTOREN SOWIE 


STROMAGG REGATE MIT EINER GESAMTLEISTUNG VON MEH R ALS 25KW 


LAGE 


Der Raum für das Notstromaggregat ist auf der Quote -0,75 im Bereich der Einstiegsebene 
untergebracht und ist von außen zu erreichen. Die Aggregate werden mit Dieselöl aus dem Tagestank 
versorgt. 


KARAKTERISTIKEN DER RÄUMLICHKEITEN 


Mindestens eine Mauer grenzt an das Frei sprich „cielo libero“. 


BRANDSCHUTZSTRUKTUR: 


Die Stützmauer die das Notstromaggregat umgibt, wird aus Beton (nicht brennbar) Klasse 0, REI120 
errichtet. Es darf kein brennbares Material verwendet werden. Die Fluchttüren müssen aus Metall sein 
bzw. Brandschutztüren mit einem Feuerwiderstand von REI 120. Die definitiven Baustrukturen in REI 
werden im Detail mit dem neuen Brandschutzkodex ermittelt. 


DIMENSIONEN 


Die freie Innenhöhe vom Fußboden bis zur Decke ist mit ca. 3,60 Meter vorgesehen. 


Der Abstand auf mindestens drei Seiten der Wände der Räumlichkeit zu den Aggregaten beträgt 
mindestens 0,6m. 


ZUGANG UND VERBINDUNGEN 


Die Zugänge zum Aggregat erfolgt direkt von außen „cielo libero“. 


Es dürfen keine Verbindungen zu anderen Räumlichkeiten mit anderen Zweckbestimmungen 
vorhanden sein. Es sind keine Verbindungen vom Aggregatraum zum restlichen Gebäude vorgesehen. 


TÜREN 


Die Eingangstür in den Aggregatraum muss nach außen aufgehen. Zudem muss die Tür aus nicht 
brennbarem Material bestehen und mit einer Selbstschließvorrichtung ausgestattet sein. 


LÜFTUNG 


Die Lüftungsöffnungen für den Notstromaggregatraum beträgt jeweils min.6cm² pro installierte 
Leitung. 


LF = P *6cm² 


LF = 570kW * 6cm² = 3420 cm² 


Die Größe der Lüftungsöffnung für die Ansaugung der Frischluft welche für das Aggregat und deren 
Verbrennungsvorgang notwendig ist wurde laut Herstellerdaten zusätzlich zur gesetzlich vorgeschriebenen 
Öffnung von min. 0,3m² angebracht. 







 
SICHERHEITSEINRICHTUNGEN MOTOR 


Die Motoren müssen mit folgenden Sicherheitseinrichtungen ausgestattet werden: 
- Vorrichtung zur Motorabstellung bei Unterbrechung der Zubringung von Kühlwasser; 
- Vorrichtung zur Motorabstellung bei Druckabfall des Schmieröle; 
- Vorrichtung zur Brennstoffzufuhrunterbrechung bei Motorenstillstand und bei Stromausfall; 


Bei der Auslösung einer der obgenannten Vorrichtung muss ebenso die Stromzufuhr bei den 
Versorgungskreisen gegeben sein. 


ABGASSYSTEME – MATERIALIEN - SYSTEMATION 


Die Abgasleitungen der Motoren sind aus Stahl und vollkommen dicht. Die Verbindungs- und 
Formteile aus Guss sind erlaubt. 


Die Abgasleitungen müssen direkt oder über Kamine ins Freie führen und dürfen dort keine Schäden 
herbeiführen. Die Abgasleitungen bzw. deren Mündung müssen mindestens 1,5 Meter von Fenster, 
Türen, Ansaugöffnungen für Frischluft und anderen Öffnungen verlaufen und jedoch auf keinen Fall 
unter der Quote +3,0m liegen. 


SCHUTZVORRICHTUNG DER LEITUNGEN 


Die Abgasleitungen innerhalb und außerhalb der Räumlichkeit müssen mit wärmeisolierendem 
Material versehen werden, damit an dem Außenmantel des Rauchrohres eine Temperatur von weniger als 
100°C garantiert werden kann. 


Die Leitungen müssen angemessen vor Kontaktmöglichkeiten der Personen geschützt werden. Diese 
Schutzvorrichtung muss aus nicht brennbarem Material bzw. aus Materialien der Brandstoffklasse 1 
bestehen. 


FLUCHTWEGE 


Aus jedem Punkt der Räumlichkeiten muss innerhalb 40m ein Fluchtweg erreichbar sein, es wird somit ein 
Fluchtweg benötigt. Die Fluchttüren müssen mindestens 1,2m bzw. 0,90 m breit sein (lichte Nettobreite) 
und müssen sich in Fluchtrichtung durch leichten Druck (Antipanikbeschlag) öffnen. 


Die gesamten Fluchtwege sind nach der höchsten Anzahl der Personen bemessen. (Erklärung 
des Betreibers) 


Über den Notausgängen und entlang der Fluchtwege werden Notlampen mit Einzelakkusystem installiert. 
Die Beleuchtungsstärke entlang des gesamten Fluchtwegsystems muss min. 5 Lux auf eine Höhe von 1m 
über Fußboden betragen. 


ALARMANLAGE 


Im gesamten Betrieb und in unmittelbarer Nähe der Notausgänge wird jeweils ein 
Druckknopfbrandmelder mit akustischen und optischen Warnhinweis installiert werden. Die Alarmgeber 
werden so ausgelegt, dass er in allen Räumen des Brandschutzabschnittes hörbar ist. 


Weiteres muss die Brandmeldezentrale an einem Ort installiert werden, der ständig durch eine Person 
besetzt ist. 


BESCHILDERUNG 


Die Beschilderung der Fluchtwege, und die Position der Löscheinrichtungen wird entsprechend dem 
G.v.D. Nr. 493 vom 14.08.1996 ausgeführt. Die Sicherheitszeichen werden in Positionen montiert, die 
durch die Notbeleuchtung abgedeckt wird. 


SISTEMATION DER AGGREGATE 







Die Aggregatanlage besteht aus einem Modul, das mit Dieselöl befeuert wird. Die elektrische 
Nennleistung des Aggregats beträgt 570kW/700kVA. 







 


BS-TÄTIGKEIT NR. 70 
WAREN- UND MATERIALLAG ERRÄUME MIT EINER BRUTTOFLÄCH E VON MEH R ALS 
1 .000 M² MIT EINER GESAMTMENG E AN BRENNBAREN WAREN UND MATERIALIEN 


VON MEH R ALS 5 .000 KG 


Brandschutzstruktur: 


Die Lagerhalle wird in die Brandstoffklasse REI 60 eingestuft, alle tragenden Bauteile müssen einen 
Feuerwiderstand von min. 60 Minuten vorweisen.  


Das Kabinenmagazin im 1. Untergeschoss, sowie die Lagerhalle im 2. Untergeschoss bilden einen eigenen 
Brandabschnitt mit einer Brandstoffwiderstandsklasse von REI 60. 


Die Decke zur Einstiegsebene der Kabinenbahn weist einen Feuerwiderstand von REI 60 auf. Die 
Fluchttüren müssen aus Metall sein bzw. Brandschutztüren mit einem Feuerwiderstand von REI 60. Die 
definitiven Baustrukturen in REI werden im Detail mit dem neuen Brandschutzkodex ermittelt. 


Fluchtwege: 


Aus jedem Punkt der Räumlichkeiten muss innerhalb 40m ein Fluchtweg erreichbar sein, es werden somit 
min. zwei Fluchtwege pro Halle benötigt und 1 Fluchtweg im Lager (EG) benötigt. Die Fluchttüren 
müssen mindestens 1,2m bzw. 0,90 m breit sein (lichte Nettobreite) und müssen sich in Fluchtrichtung 
durch leichten Druck (Antipanikbeschlag) öffnen. 


Die gesamten Fluchtwege sind nach der höchsten Anzahl der Personen bemessen. (Erklärung 
des Betreibers) 


Über den Notausgängen und entlang der Fluchtwege werden Notlampen mit Einzelakkusystem installiert. 
Die Beleuchtungsstärke entlang des gesamten Fluchtwegsystems muss min. 5 Lux auf eine Höhe von 1m 
über Fußboden betragen. 


Alarmanlage: 


Im gesamten Betrieb und in unmittelbarer Nähe der Notausgänge wird jeweils ein 
Druckknopfbrandmelder mit akustischen und optischen Warnhinweis installiert werden. Die Alarmgeber 
werden so ausgelegt, dass er in allen Räumen des Brandschutzabschnittes hörbar ist. 


Weiteres muss die Brandmeldezentrale an einem Ort installiert werden, der ständig durch eine Person 
besetzt ist. 


Beschilderung: 


Die Beschilderung der Fluchtwege, und die Position der Löscheinrichtungen wird entsprechend dem 
G.v.D. Nr. 493 vom 14.08.1996 ausgeführt. Die Sicherheitszeichen werden in Positionen montiert, die 
durch die Notbeleuchtung abgedeckt wird. 







 
 
 
Elektro-, Erdung- und Blitzschutzanlage: 


Die gesamte Elektroinstallation wird gemäß den gesetzlichen C.E.I. Normen, lt. Staatsgesetz M.D. Nr. 37, 
Art. 7 vom 22.01.2008 und dessen Durchführungsbestimmungen für Sicherheit, dem Gesetzestext Nr. 81 
„Testo Unico“ vom 09.04.2008; nach den örtlichen Bestimmungen der EVU und den nach den derzeit 
anerkannten Regeln der Technik ausgeführt. 


Ein Not–Aus-Taster wird für die jede Tätigkeit vorgesehen und klar gekennzeichnet. 


Heizungsanlage: 


Der Führerstand (Schaltkabine) in der Talstation und Bergstation wird elektrisch beheizt. 


 


Sicherheitsvorschriften: 


Die Bestimmungen lt. G.v.D. 19.09.1994 Nr. 626 (Attuazione delle direttive 89/391/CEE, 89/654/CEE, 
89/655/CEE, 89/656/CEE, 90/269/CEE, 90/270/CEE, 90/394/CEE und 90/679/CEE, riguardanti il 
miglioramento della sicurezza e della salute dei lavoratori sul luogo di lavoro) werden berücksichtigt 


 


 


Der Techniker 


Per.Ind. Alfred Jud 


 





				2021-12-28T08:06:32+0000

		JUD ALFRED





				2021-12-28T08:06:38+0000

		JUD ALFRED





				2021-12-30T14:19:02+0100

		Gasser Erwin

		Mit Sondervollmach für Herbert Steger









		2021-12-31T09:00:21+0100
	Erwin Gasser
	mit Sondervollmacht von Steger Herbert


		2021-12-31T09:00:40+0100
	Erwin Gasser
	Projektant




